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 1  Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit  

Im Laufe der Sekundarstufe I werden im Fach Wirtschaft/Politik problemorientierte 

Fragestellungen thematisiert, die in besonderer Weise die im Schulprogramm ausgewiesenen 

Schwerpunkte Orientierung, Bildung, Beziehung und Entfaltung aufgreifen und vertiefen.  

Übergeordnetes Ziel des Wirtschaft/Politikunterrichts ist die Vermittlung einer 

sozialwissenschaftliche Handlungs- und Urteilskompetenz, welche die Schülerinnen und 

Schüler im gesellschaftlichen Leben und Miteinander zur aktiven Mitwirkung befähigen soll. 

Das schulische Umfeld bietet vielfältige Möglichkeiten, diese Kompetenz an konkrete Lebens- 

und Handlungskontexte anzubinden.   

Für das Fach Wirtschaft/Politik gibt es einen Fachraum mit Computer und 

Präsentationsmöglichkeit. Außerdem stehen mehrere Computerräume zur Verfügung und es 

können mobile Endgeräte (iPads) in Klassensatzstärke ausgeliehen werden. Damit sind 

grundlegende Voraussetzungen gegeben, dass der Wirtschaft/Politikunterricht in der 

Sekundarstufe I innerhalb des schulischen Gesamtkonzeptes in besonderer Weise dazu 

beiträgt, die Ansprüche des Medienkompetenzrahmens NRW zu erfüllen.  
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2  Entscheidungen zum Unterricht  

2.1  Unterrichtsvorhaben  

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss eine Orientierung zur Verteilung der 

Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen 

allen am Bildungsprozess Beteiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. 

Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den 

Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, 

welches Wissen und welche Fähigkeiten in den jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut 

zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im Unterricht hervorgehoben thematisiert 

werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsrasters werden u.a. Möglichkeiten im 

Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüpfungen ausgewiesen.   

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf 

über- oder unterschritten werden kann. Der schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er 

zusätzlichen Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, 

dass im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle  

Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.  
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Die Schwerpunktsetzung erfolgt im Kurs entsprechend der Vorgaben des Kernlehrplans des Landes NRW für das Fach Wirtschaft/Politik unter besonderer 

Berücksichtigung des Aktualitätsbezugs.  

Jahrgangsstufe 5 – Wirtschaft/Politik  

Unterrichtsvorhaben I:  

 Thema: Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  
Die Schülerinnen und Schüler  

- beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1),  

- identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),  
- analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5),  
- stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6),  
- ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit 

(UK 2),  
- vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen 

demokratischer Regelungen (HK 4).  
  

Inhaltsfelder: IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie, IF 

4 Identität und Lebensgestaltung   

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2)  

- Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter 
Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2)  

- Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: 
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2)  

- Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen 
kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4)  

  
Kapitel im Buch: 1. Meine Klasse und ich und 2. Leben in der Schulgemeinschaft  

Unterrichtsvorhaben II:  

 Thema: Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

- beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1),  

- beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 
Probleme und Konflikte (SK 3),  

- benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher 
(SK 4),  

- identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),  
- stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6),  
- beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten 

Handelns (UK 5),  
- treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten 

diese in Konfrontation mit andern Positionen sachlich (HK 1).  
  

Inhaltsfelder: IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung  

  

  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 
und Güter (IF 1)  

- Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1)  
- Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1)  
- Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1)  

  
Kapitel im Buch: 8. Grundlagen des Wirtschaftens, 9. Vom richtigen Umgang mit Geld, Kinder 

und 10. Kinder und Jugendliche als Verbraucher  

   

 

  



 

Unterrichtsvorhaben III:  

Thema: Können Kinder die Welt verändern? – Herausforderungen und Ziele für unsere 

gemeinsame Zukunft   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  
- beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3),   
- erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 

Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte (MK 2),  

- analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele 

aus ihrer Lebenswelt (MK 5),  
- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von 

betroffenen Personen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 
agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1),  

- beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und 
konsumrelevanten Handelns (UK 5),  

- treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten 
diese in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1).  

  

Inhaltsfelder: IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft,  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

- ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und 
Wirtschaftsweisen (IF 3)  

- Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3)  
- wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 

und Güter (IF 1)  
  

Kapitel im Buch: 4. Kinder in aller Welt und 11. Umweltschutz im Alltag 

Unterrichtsvorhaben IV:  

 Thema: Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden 

Gesellschaft   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  
- erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 

Strukturen (SK 2),  
- beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, 

Probleme und Konflikte (SK 3),  
- arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und 

diskontinuierlichen Texten heraus (MK 4),  
- analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5),  
- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und 

Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 
agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1),  

- begründen ein Spontanurteil (UK 3),  
- praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der  

Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 
gegen Handlungsalternativen (HK 3).  
  

Inhaltsfelder: IF 4 Identität und Lebensgestaltung  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der 
Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung  

- Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in  
Familie und Schule: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz  

  
Kapitel im Buch: 3. Zusammenleben in der Familie und 5. Mit Unterschieden leben lernen  

    



 

  

Unterrichtsvorhaben V:  

Thema: Beherrschen die Medien uns oder wir die Medien? – Leben in der digitalisierten Welt   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  
- beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der  

digitalisierten Welt (SK 5),  
- führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK  

1),  
- beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und 

Interessen von Betroffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die 
agierenden Personen oder Konfliktparteien (UK 1),  

- praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der  
Konfliktmediation und entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder 
gegen Handlungsalternativen (HK 3),  

- erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Sachverhalte (MK 2),   

- präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte 
fachbezogene Sachverhalte (MK 7),   

- begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, 
politische und gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6),  

- setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen 
Sachverhalten sowie Problemlagen argumentativ ein (HK 2).  

  

Inhaltsfelder: IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt,  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

- Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, 
Meinungsbildung, Identitätsbildung (IF 5)  

- Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel 
(IF 5)  

- rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5)  
- Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4)  

 Kapitel im Buch: 6. Umgang mit Medien  

Unterrichtsvorhaben VI:  

Thema: Können Kinder und Jugendliche mitwirken? – Demokratische Beteiligung in Stadt und 

Gemeinde   

  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler  
- beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und 

gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK 1),   

- erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Strukturen (SK 2),  

- analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 

ihrer Lebenswelt (MK 5),  
- stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6),  
- ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit 

(UK 2),  
- erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines 

Urteils (UK 4).  
  

Inhaltsfelder: IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie,   

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung  

  

Inhaltliche Schwerpunkte:   

- Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im 
Erfahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen (IF 2)  

- Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter 
Berücksichtigung von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2)  

- wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf 
und Güter (IF 1).  

  
Kapitel im Buch: 7. Politik in der Gemeinde  
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit  

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat 

die Fachkonferenz Wirtschaft/Politik die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 

Grundsätze beschlossen:  

• Der Unterricht unterliegt der Wissenschaftsorientierung und ist dementsprechend eng 

verzahnt mit den drei Bezugswissenschaften Soziologie, Wirtschaft und Politik.  

• Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb phasenweise fächer- und 

lernbereichsübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein.  

• Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und Erfahrungen der 

Adressaten an.  

• Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen und einem konkreten 

sozialwissenschaftlichen Bezug ausgehen.  

• Im Wirtschaft/Politikunterricht selbst, aber auch darüber hinaus (Exkursionen, 

Studienfahrten, etc.) werden alle sich bietenden Möglichkeiten genutzt, um die 

Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu mündigen Bürgerinnen und Bürgern zu 

fördern.   

• Der Unterricht folgt dem Prinzip des Exemplarischen und soll ermöglichen 

gesellschaftliche, wirtschaftliche und politische Strukturen und Kontroversen in den 

ausgewählten Problemen zu erkennen.  

• Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorientiert und gewinnt 

dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Bedeutsamkeit.  

• Der Unterricht ist handlungsorientiert und soll Möglichkeiten zur realen Begegnung an 

inner- als auch an außerschulischen Lernorten eröffnen.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 

Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 

Wirtschaft/Politik im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 

nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 

Eine Ausdifferenzierung findet sich in der Datei Leistungsbewertung Wirtschaft/Politik.  

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:   

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch  

• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen  

• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten  

• Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen  

• Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen  

• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht  

• Unterrichtsmappe  

• Lernprodukte  

• schriftliche Übungen  

  

II. Bewertungskriterien  

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 

transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für 

alle Formen der Leistungsüberprüfung:  

• Qualität der Beiträge  

• Kontinuität der Beiträge  

• sachliche Richtigkeit  

• angemessene Verwendung der Fachsprache  

• Darstellungskompetenz  

• Komplexität/Grad der Abstraktion  

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess  

• Einhaltung gesetzter Fristen  

• Differenziertheit der Reflexion  

• bei Gruppenarbeiten  

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe  

- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile  

- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung  

  

III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung Die 

Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher Form.   

 •  Formen   

Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag  
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2.4 Lehr- und Lernmittel  

Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 

Jahrgangsstufen:  

•  Team 5/6, Westermann Verlag  
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3  Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden 

Fragen   

Die Fachkonferenz Wirtschaft/Politik hat sich im Rahmen des Schulprogramms für folgende 

zentrale Schwerpunkte entschieden:  

Zusammenarbeit mit anderen Fächern  

Der schulinterne Lehrplan des Fachs Wirtschaft/Politik ist mit dem der Fächer Erdkunde, 

Geschichte, Deutsch und Biologie abgestimmt. Unterrichtsvorhaben mit inhaltlichen 

Überschneidungen werden z.T. parallel durchgeführt und Möglichkeiten für gemeinsame 

Unterrichtsvorhaben genutzt.  

Fortbildungskonzept  

Im Fach Wirtschaft/Politik unterrichtende Kolleginnen und Kollegen nehmen möglichst 

regelmäßig an Fortbildungsveranstaltungen, teil. Die dort bereitgestellten Materialien werden 

in den Fachkonferenzen bzw. auf Fachtagen vorgestellt und hinsichtlich der Integration in 

bestehende Konzepte geprüft.  
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4  Qualitätssicherung und Evaluation   

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung  

Das Fachkollegium Wirtschaft/Politik überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen 

Lehrplan vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele 

geeignet sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die 

gemeinsame Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und 

bezüglich ihrer Wirksamkeit beurteilt werden.   

Die Teilnahme an Fortbildungen dient dazu, fachliches Wissen zu aktualisieren und 

pädagogische sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die 

Erkenntnisse und Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen 

zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.  

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur 

Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb punktuell Gelegenheit 

bekommen, die Qualität des Unterrichts zu evaluieren.   

Überarbeitungs- und Planungsprozess  

Eine Evaluation erfolgt nach Bedarf. In den Dienstbesprechungen der Fachgruppe zu 

Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausgewertet und 

diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende Checkliste 

wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Evaluation (s.u.) 

finden sich ggf. die Jahrgangsstufenteams zusammen und arbeiten die Änderungsvorschläge 

für den schulinternen Lehrplan ein. Insbesondere verständigen sie sich über alternative 

Materialien sowie Zeitkontingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben.  

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und 

u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte 

und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.  

Checkliste zur Evaluation  

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind 

die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 

können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 

Qualitätssicherung des Faches bei.  

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 

in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 

zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der 

Beschlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 

überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgruppe 

zu identifizieren und abzusprechen.  
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Handlungsfelder  Handlungsbedarf  

Verantwort- 

lich  

Zu 

erledigen 

bis  

Ressourcen  

      

räumlich  Unterrichtsräume        

Bibliothek        

Computerraum        

Raum für 
Fachteam- 
arbeit  

      

…        

materiell/ 

sachlich  

Lehrwerke        

Fachzeitschriften        

Geräte/ Medien        

…        

Kooperation bei   

Unterrichtsvorhaben  

      

        

        

Leistungsbewertung/ 
 Leistungsdiagnose  

      

        

        

Fortbildung  

      

Fachspezifischer Bedarf  

      

        

Fachübergreifender Bedarf  
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